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Zweite Landsgemeinde der ImmigrantInnen am 8. September 2007 in Bern 
2èmes États généraux de la migration et de l’asile le 8 septembre 2007 à Berne 

Markt der Möglichkeiten – Information / Anleitung für die Organisationen 
 
Damit sich alle vertretenen Organisationen gut für diesen Tag vorbereiten kön-
nen, schicken wie hier noch einige praktische Informationen über den Markt der 
Möglichkeiten.  
Die Idee des «Markts der Möglichkeiten» entstand aus dem Wunsch, einen Er-
fahrungsaustausch zu ermöglichen und eine Kurzvorstellung aller vertretenen 
Organisationen zu erleichtern. Dieser Austausch gibt uns einen Überblick über 
die derzeitige Situation der Sozialen Bewegungen (sozialer Kampf und Wider-
stand, verschiedene Begleitmassnahmen, Beratungsstellen etc.) in den Kanto-
nen und erlaubt uns erste Bilanzen zu ziehen.  
 
Im Gegensatz zur ersten Landsgemeinde 2005 soll der Austausch keine lange 
Vorstellungsrunde aller anwesenden Organisationen sein, sondern in einer 
Wanderausstellung passieren. In dieser Wanderausstellung soll jede beteiligte 
Gruppe auf einem Plakat ihre aktuelle Situation beschreiben und vor allem auch 
die als Reaktion darauf gewählten Aktionsformen dokumentieren und zweispra-
chige Flugblätter zum Mitnehmen verteilen. Alle TeilnehmerInnen sollen frei von 
Plakat zu Plakat zirkulieren, sich informieren, diskutieren und die angebotenen 
Flugblätter mitnehmen können. Bei jedem Plakat steht eine Vertretung der ent-
sprechenden Organisation, welche auf Fragen direkt Antwort geben kann. Zu-
dem sollte jede Organisation einige Kernpunkte in einem festgelegten Fragebo-
gen beantworten. 
 
Zeitlicher Ablauf:  
 
- 9.30h bis 9.45h: Vorbereitung. Sie haben Zeit, Ihr Plakat aufzuhängen. Noch 

nicht abgeschickte Fragebogen können Sie am Empfang abgeben. 
- 10h bis 11h: Wanderausstellung. Eine Vertretung jeder Organisation steht 

bei ihrem Plakat, verteilt Flugblätter und gibt Interessierten persönlich Aus-
kunft.  

- Nach 11h:  Die Ausstellung bleibt unbegleitet stehen. Interessierte können 
sich während den Pausen und über den Mittag weiterhin mit Flugblättern 
bedienen.  

- 18.30h bis 18.45h: Sie können ihr Plakat abnehmen und heimnehmen.  
 
Was jede Organisation für die Ausstellung vorbereiten soll:  
 
- Jede Organisation soll den angehängten Fragebogen einsenden.  
- Ein grosses Plakat (Grösse +/- Weltplakatformat, das mit Klebstreifen an 

der Wand befestigt werden kann). Auf diesem Plakat stellen Sie Ihre Orga-
nisation vor. Sie können zB. Fotos von Aktivitäten verwenden. Das Plakat 
soll Interessierten eine Idee geben, was Ihre Organisation macht, wer Sie 
sind und welches Ihre Ziele und Aktionsformen sind. Die Plakate werden fo-
tografiert und später auf dem Internet veröffentlicht. 

- Ca. 150 Flugblätter, am besten deutsch und französischsprachig, welche 
von Interessierten mitgenommen werden können. Die Flugblätter dienen da-
zu, dass die Interessierten sich daran erinnern, was Ihre Organisation 
macht, und Sie wieder kontaktieren können. Nach der begleiteten Ausstel-
lungsstunde können die Flugblätter aufgelegt werden, und Interessierte 
können sich weiterhin bedienen.  

 



 

 

Einsenden bis 3. September an landsgemeinde@sosf.ch  
oder Fax 031 311 07 75  

2. Landsgemeinde – Fragebogen an die teilnehmenden Organisationen  

 
Wie heisst Ihre Organisation? 
 
……………………………………………………………………………………… 
 
Seit wann gibt es Ihre Organisation?     ………………………………………. 
 
Wie viele Mitglieder hat Ihre Organisation ungefähr?   …………………………… 
 
Was ist die Form Ihrer Organisation? (NGO, Verein, etc.) 
 
………………………………………………………………………………………. 
 
Welches sind die Tätigkeitsbereiche Ihrer Organisation? 
 
………………………………………………………………………………………. 
 
……………………………………………………………………………………….. 
 
……………………………………………………………………………………….. 
 
……………………………………………………………………………………...... 
 
………………………………………………………………………………………... 
 
Wie kann Ihre Organisation kontaktiert werden? ( Adresse, Mail, Tel, Website) 
 
………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………… 
 
Welche Lösungshilfen offerieren Sie dem entsprechenden Publikum? 
 
………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………… 
 
Wie können sich Interessierte bei Euch engagieren? 
 
………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………… 
 
Hat die Organisation eine regelmässige Zeitschrift/Bulletin/Newsletter? Mit wel-
cher Auflage und wie oft im Jahr? 
 
………………………………………………………………………………………… 
 
…………………………………………………………………………………………  


